
20. August 2024

Nachts im Einsatz: Feuerwehr Bochum
löscht fünf Kleinbrände

Feuerwehr Bochum löscht fünf nächtliche Kleinbrände in
der Innenstadt und Wattenscheid - keine Verletzten

gemeldet.

Bochum (ots)

In der Nacht vom 19. auf den 20. August 2023 erlebte Bochum
ein unerwartetes Feuerereignis, als die Feuerwehr während ihrer
nächtlichen Einsätze gleich fünf Kleinbrände zu löschen hatte.
Die Einsätze konzentrierten sich unter anderem auf die
Bochumer Innenstadt sowie Wattenscheid, wo zum Glück keiner
der Einsatzkräfte oder Bürger zu Schaden kam.

Der erste Alarm ertönte kurz vor 23:30 Uhr an der Kortumstraße,
an der Ecke zur Bongardstraße, wo ein Müllbehälter in Flammen
stand. Dank des schnellen Handelns der Feuerwehr konnte das
Feuer rasch mit wenigen Litern Wasser gelöscht werden. Etwa
30 Minuten später, gegen Mitternacht, wurde erneut ein Feuer
gemeldet – diesmal in einem Hinterhof an der Bleichstraße.

Die Einsätze der Nacht

Um 00:40 Uhr erhielten die Einsatzkräfte einen weiteren Alarm,
diesmal von der Wittener Straße. Hier drohte eine brennende
Mülltonne, die direkt vor einem Mehrfamilienhaus stand, auf das
Gebäude überzugreifen. Das rechtzeitige Eingreifen der
Feuerwehr verhinderte Schlimmeres. Jedoch war der
Treppenraum des Hauses bereits leicht verraucht, weshalb ein
Hochdrucklüfter zum Einsatz kam, um die Luft im Haus zu



belüften. Nach rund einer Stunde war dieser Einsatz erfolgreich
abgeschlossen, und die Gefahr war gebannt.

Um 02:12 Uhr erhielt die Feuerwehr den nächsten Notruf
durchtätig, der einen brennenden Roller an der Lohackerstraße
in Wattenscheid meldete. Nur wenige Minuten später, um 02:30
Uhr, wurde ein weiterer brennender Roller an der Emdenstraße
in Höntrop registriert. Beide Brände wurden von den
Einsatzkräften der Feuerwache Wattenscheid schnell mit einem
Strahlrohr gelöscht.

Ermittlungen zur Brandursache

Die Polizei hat die Ermittlungen zur Brandursache
aufgenommen. In Anbetracht der Häufung dieser Vorfälle
innerhalb einer Nacht wirft dies Fragen auf. Die Umstände
deuten darauf hin, dass möglicherweise eine Verbindung oder
ein bestimmtes Muster hinter diesen Bränden stecken könnte.
Es bleibt abzuwarten, was die Ermittler herausfinden werden.

Diese Reihe von Kleinbränden ist für die Bochumer Bürger ein
beunruhigendes Signal und sorgt für Diskussionen über die
Sicherheit in der Stadt. Auch wenn glücklicherweise keine
Verletzten zu beklagen sind, blieb die Feuerwehr in dieser Nacht
stark gefordert.

Feuerwehren sind nicht nur dafür da, Brände zu löschen; sie
spielen eine zentrale Rolle bei der Gewährleistung der
öffentlichen Sicherheit. Die raschen Reaktionen der Feuerwehr
Bochum haben an diesem Abend Schlimmeres verhindert. Nach
solchen Einsätzen stellt sich oft die Frage nach der Vorsicht und
Prävention, um kommende Vorfälle zu vermeiden.

In Bochum, wo der soziale Zusammenhalt oft hochgehalten wird,
ist es wichtig, solche Situationen gemeinsam zu thematisieren
und mögliche Risikofaktoren zu erkennen. Die Ermittlungen der
Polizei werden hoffentlich schnell Aufschluss darüber geben, wie
es zu diesen Vorfällen kommen konnte und ob möglicherweise



Menschenleben in Gefahr waren.

Die Zukunft der Brandsicherheit in Bochum

Diese Vorfälle lassen auch Raum für weitere Überlegungen zur
Brandsicherheit in Bochum. Während die Feuerwehr schnell und
effizient handelte, gilt es, auch die gewöhnlichen Bürger für
Brandgefahren zu sensibilisieren und Prävention zu fördern. Die
besten Sicherheitsmaßnahmen sind oft die, die im Vorfeld
ergriffen werden. 

Das Bewusstsein für Brandschutz und Sicherheitsstandards
könnte durch Aufklärungsmaßnahmen oder kommunale
Initiativen weiter gestärkt werden. Bochum hat es in der
Vergangenheit immer wieder gezeigt, dass Gemeinschaft und
Engagement einen großen Unterschied machen können. Es
bleibt zu hoffen, dass die Ermittlungen aufschlussreiche
Ergebnisse liefern und weitere Brandvorfälle in der City oder
Wattenscheid verhindert werden können.

Brandursachen und Sicherheit in
städtischen Bereichen

Die Ursachen für städtische Brände sind oft vielfältig und
können sowohl fahrlässig als auch absichtlich verursacht
werden. In vielen Fällen sind kleine Abfälle, wie sie in den
gemeldeten Fällen vorkamen, eine häufige Zündquelle. Laut
einer Untersuchung der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM) kann die
unsachgemäße Entsorgung von brennbaren Materialien wie
Verpackungen in Mülltonnen zu gefährlichen Bränden führen.
Dabei ist es wichtig, dass Bürger angehalten werden, Abfälle
ordnungsgemäß zu entsorgen und keine brennbaren Materialien
in Mülltonnen oder auf öffentlichen Plätzen abzulagern.

Im Allgemeinen sind städtische Feuerwehren gut vorbereitet, um
mit solchen Kleinbränden umzugehen. Es wird häufig empfohlen,

https://www.bfs.de/
https://www.bfs.de/


dass Anwohner Notrufnummern gut im Gedächtnis haben und
bei verdächtigen Aktivitäten sofort die Feuerwehr verständigen.
Eine aktive Beteiligung der Gemeinschaft könnte die Anzahl
solcher Vorfälle reduzieren und das Sicherheitsgefühl in den
betroffenen Vierteln erhöhen.

Statistische Sicht auf Brände in
Deutschland

Statistiken zeigen, dass die Anzahl der gemeldeten Brände in
städtischen Gebieten kontinuierlich steigt. Laut dem 
Statistischen Bundesamt (Destatis) gab es im Jahr 2022 in
Deutschland über 200.000 Brände, wobei städtische Bereiche
eine höhere Inzidenz aufweisen. Besonders in den
Sommermonaten, wenn Menschen im Freien aktiv sind, steigt
das Risiko von Brandfällen, sei es durch Grillfeuer, offenes Feuer
oder unsachgemäße Entsorgung von Abfällen.

Zusätzlich zeigt eine Umfrage des Deutschen
Feuerwehrverbandes (DFV), dass fast 30% der Befragten
angeben, dass sie in der Vergangenheit Zeugen kleiner Brände
in ihrer Nachbarschaft waren. Dies unterstreicht die
Notwendigkeit, nicht nur die Feuerwehr, sondern auch die
Bürger in Sicherheitsstrategien einzubinden, um die Brandgefahr
zu minimieren.

Präventionsstrategien für zukünftige
Vorfälle

Prävention ist der Schlüssel zur Vermeidung zukünftiger Brände
in urbanen Gebieten. Feuerwehr und Stadtverwaltungen
arbeiten zunehmend zusammen, um Informationskampagnen zu
starten, die sich auf Aufklärung und Sicherheitsbewusstsein
konzentrieren. Programme, die die Bevölkerung über richtige
Müllentsorgung, Brandgefahr und Notfallmaßnahmen
informieren, können signifikante Auswirkungen auf die
Reduzierung kleiner Brände haben.

https://www.destatis.de/
https://www.deutsche-feuerwehrverband.de/
https://www.deutsche-feuerwehrverband.de/


Ein Beispiel für solche Maßnahmen ist die Verteilung von
Informationsmaterialien durch die Feuerwehren in Schulen und
Gemeindezentren. Diese Initiativen fördern nicht nur das Wissen
über Brandsicherheit, sondern auch die aktive Teilnahme der
Kinder und Jugendlichen an sicherheitsfördernden Aktivitäten
innerhalb ihrer Gemeinschaft.
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